
V. Eine Geschichte der Päpste aus Canterbury.

Im 35. Bande dieser Zeitschrift habe ich S. 331 bis 
431 über zwei Englische Handschriften des Liber Ponti­
ficalis berichtet, die für die Herstellung von dessen Text 
ohne Belang sind, aber bemerkenswert sind durch die 
Fortsetzungen, die sich dort an die alte Papstgeschichte 
angeschlossen haben, und mehr noch durch die Zusätze, die 
zwischen und in die Papstviten eingeschoben sind1. Aus 
der Handschrift der Cambridger Universitätsbibliothek 
Kk. 4. 6 liess sich so eine Sammlung von 34 stadt­
römischen Inschriften vom späteren vierten bis zum be­
ginnenden achten Jahrhundert gewinnen (S. 350—366), die 
unsere Kenntnis der Römischen Inschriften jener Zeit 
nicht unwesentlich erweiterte, freilich durch Abweichungen 
bei bereits bekannten Stücken Zweifel und Fragen erweckte, 
auf die ich in jenem Zusammenhang nur hindeuten konnte 
lin der Hoffnung, dass bessere Kenner der frühmittelalter­
lichen Epigraphik und Topographie von Rom die Lösung 
geben’ würden. Diese Hoffnung ist nicht ganz vergeblich 
gewesen; mehrere Forscher haben sich unterdessen mit 
der Sammlung oder mit einzelnen Inschriften aus ihr be­
schäftigt. G. Mercati2 führt aus, dass die Zahl der 

1) Bei der Beschreibung des Harieianus n. 633 ist S. 403 zu be­
richtigen, dass die dort erwähnten Einschiebsel aus Bedas Historia eccle­
siastica nicht zum ursprünglichen Texte gehören. Es sind zwei Rand­
bemerkungen von anderer, wenn auch etwa gleichzeitiger Hand, die ich 
wegen der sich darin aussprechenden chronologischen Interessen nach­
trage , fol. 5': ‘Beda presbyter libro V. Historie Anglorum capitulo 
XXIIII.: “Anno incarnationis dominice CLXVII. Eleuther Rome presul 
factus fest’ übergeschrieben), XV annos ęcclesiam gloriosissime rexit”. 
Numeratis annis non a nativitate Domini, sed a passione’, und fol. 12: 
‘Beda libro V. Historie Anglorum: “Anno incarnationis dominice 
CCCCXXX. Palladius ad Scottos in Christum credentes a Celestino papa 
primus mittitur episcopus”. Hoc autem fieri potuit VIII. anno ipsius 
Celestini papae secundum Dionisium et secundum Librum Pontificum, 
numeratis annis non a nativitate Domini, sed a passione’. 2) Rassegna 
Gregoriana IX, 1910, Sp. 47—50.
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